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Die Kreistagsfraktion der SPD Emsland informiert …

Im nachfolgenden ein Aus-
zug aus  einer Mitteilung des 
Deutschen Städtetages vom 
20.06.2012, die die volle Unter-
stützung der SPD-Kreistagsfrak-
tion findet und für die wir uns 
auf allen politischen Ebenen ein-
setzen.
Umweltverträglichkeit bei der 
Förderung von unkonventio-
nellem Erdgas (Fracking-Techno-
logie)
„Der Hauptausschuss des Deut-
schen Städtetages fordert Bund 
und Länder auf, ein Moratorium 
zu vereinbaren, wonach bis auf 
weiteres keine Genehmigung für 
Förder- und Erkundungstechno-

logien erteilt werden, von denen 
eine Gefährdung von Mensch 
und Natur ausgehen könnten.
(...)
Der Hauptausschuss fordert 
Bund und Länder auf, in einem 
ersten Schritt bald möglichst 
eine Änderung des Bundes-
berggesetzes in der Form vor-
zunehmen, dass eine frühzeiti-
ge und transparente Beteiligung 
der Kommunen, der Wasserbe-
hörden und der Bürgerinnen 
und Bürger auch schon bei der 
Vergabe von Aufsuchungsli-
zenzen erfolgen muss. Zudem 
sollte eine umfassende und 
alle Gefahren für Mensch und 

Umwelt abschätzende Umwelt-
verträglichkeitsprüfung in der 
einschlägigen Verordnung fest-
geschrieben werden. Dabei soll-
te insbesondere dem Schutz von 
Grundwasser und Oberflächen-
gewässer sowie dem Boden- und 
Landschaftsschutz ein besonde-
res Gewicht beigemessen wer-
den. Darüber hinaus sollten im 
Rahmen des Moratoriums wei-
tere rechtliche Maßnahmen ge-
prüft werden, die eine umwelt-
verträgliche Erdgasförderung 
ermöglichen, angefangen von 
der Lagerung und Entsorgung 
der Abwässer bis hin zur Scha-
denshaftung.“ ■

In der letzten Sitzung des Feuer-
wehrausschusses stand das The-
ma Katastrophenschutz auf der 
Tagesordnung – wieder einmal 
nur zur Kenntnisnahme. Im Vor-
trag der Verwaltung wurde auch 
das Vorhandensein von Plänen 
für besondere Anlagen, z. B das 
Kernkraftwerk Emsland und das 
Speicherbecken Geeste ange-
sprochen. Der SPD-Abgeordnete 
Rolf Hopster hakte nach und 
fragte nach der Zugängigkeit 
von öffentlichen Informationen 
zum Notfallplan für das AKW 
Emsland, die seiner Meinung 
nach nicht ausreichend seien. In-
wieweit der Notfallplan der Öf-
fentlichkeit zugängig gemacht 
werden könne will die Verwal-
tung prüfen, so die Verwaltung.
Kurze Zeit später erfuhren die 

Kreistagsabgeordneten aus der 
Presse, dass der Notfallplan für 
das AKW Emsland überarbeitet 
wurde und öffentlich ausliegt. 
Die SPD-Kreistagsfraktion kri-
tisiert, dass der Fachausschuss 
nicht über die Überarbeitung 
des Notfallplanes informiert, 
bzw. die Änderungen nicht vor-
gestellt wurden. „Bei der Neu-
aufstellung des Notfallplanes“, 
so Rolf Hopster,“ ist eine politi-
sche Diskussion und Beratung 
notwendig“.  Insbesondere die 
Fragen der Grenzwertbeschrei-
bung, der Evakuierungsradien, 
der Informationen für die Bevöl-
kerung, der kreisübergreifenden 
Abstimmungen und die Erkennt-
nisse der Strahlenschutzkom-
mission sind dabei von besonde-
rer Bedeutung. ■

Die Fortschreibung des Nahver-
kehrsplanes soll bis Ende 2013 
verabschiedet werden. Grund-
lage für die Weiterentwick-
lung des Nahverkehrsplanes 
ist nach Auffassung der SPD-
Kreistagsfraktion eine aktuelle 
Stärken-Schwächen-Analyse des 
heutigen ÖPNV Angebotes. Die 
Analyse, so beschloss der Kreis-
ausschuss am 7. Mai 2012 (gegen 
den Willen der SPD-Fraktion) soll 
von der Emsländischen Eisen-
bahn erstellt werden (Selbstbe-
urteilung). Bis heute liegt diese 
Stärken und Schwächen Analy-
se den Kreistagsabgeordneten 
nicht vor. Die SPD-Fraktion hat 
den Antrag gestellt die Stärken-
Schwäche-Analyse zügig vorzu-
legen, damit die Fraktionen 
die Möglichkeit erhalten ihre 
eigenen Forderungen zur Fort-
schreibung des Nahverkehrspla-
nes einzubringen. Es geht um 
grundlegende Forderungen, die 
entschieden werden müssen be-
vor ein Gesamtentwurf erstellt 
wird. ■

Liebe Leserinnen und Leser,

es ist nicht zu überlesen, der 
Wahlkampf hat begonnen. Ha-
ben Sie noch Wünsche, bitte 
melden!
Verwundert haben wir uns in 
den letzten Wochen  die Augen 
gerieben. Plötzlich gehen Din-
ge, die vor kurzem vom Landrat 
und der CDU-Fraktion vehe-
ment als nicht machbar be-
zeichnet wurden und man 
staune: das erste Mal hat die 
CDU-Fraktion einen eigenen 
schriftlichen Antrag zum Nach-
tragshaushalt eingebracht. So 
etwas hat es noch nie gegeben!
Wir können Ihnen versichern, 
dass wir uns über soviel Unter-
stützung unserer wiederholten 
Anträge und Anfragen sehr 
freuen. Endlich kann die Pro-
vinzialstraße saniert werden.  
Die Leichtathletikanlage in 
Meppen erhält eine Tribüne – 
noch vor einigen Wochen wur-
de eine entsprechende Nach-
frage von uns im Ausschuss als 
nicht machbar und überflüssig 
erklärt. Das Georgianum im Lin-
gen erhält eine moderne Frei-
sportanlage, die bereits vor ei-
nigen Jahren im Schulausschuss 
beraten wurde. Wir fragen uns 
allerdings: wo bleibt die Frei-
sportanlage am Gymnasium in 
Haselünne? Diese Freisportan-
lage wurde ebenfalls schon vor 
vielen Jahren (Jahrzehnten) bei 
der Übernahme der Schulträ-
gerschaft durch den Landkreis 
versprochen.
Verkauft werden die guten 
Nachrichten natürlich durch 
den Landrat und den jeweiligen 
CDU-Landtagsabgeordneten. 
Ist der Landrat jetzt eigentlich 
Mitglied der CDU-Kreistags-
fraktion?
Wie schön, dass es Wahlkämp-
fe gibt!

Ihre Karin Stief-Kreihe
Fraktionsvorsitzende ■

Begrüßenswert

Katastrophenschutz Nahver­
kehrsplan

Start der Fraktion in das 2. Halbjahr nach der Sommerpause – im Grünen



Auf Einladung der Kreisjäger-
schaften Emsland konnte sich 
die SPD-Kreistagsfraktion vor 
Ort über die Maßnahmen des 
Biotop-Fonds der Jägerschaften 
Emsland / Grafschaft Bentheim 
informieren. Die Jägerschaf-
ten beschreiben die Situation 
folgendermaßen: „seit einigen 
Jahren beklagt der Nordwesten 
Deutschlands eine deutliche 
Strukturänderung der Kultur-
landschaft (Anmerkung: insbe-
sondere im Emsland). Intensivst 
genutzte landwirtschaftliche 
Fläche prägt das Bild der Land-
schaft. Dramatisch einbrechen-
de Niederwildbesätze und ein 
starker Rückgang der Artenviel-
falt in der Kulturlandschaft 
haben uns veranlasst, tätig zu 
werden. Mit verschiedensten 
Maßnahmen versuchen wir dem 
entgegenzuwirken.“
Die SPD-Kreistagsfraktion hatte 
den Antrag der Jägerschaften auf 
Unterstützung des Biotop-Fonds 
mit Kreismitteln unterstützt, 
konnte sich allerdings gegen die 
Stimmen der CDU-Fraktion nicht 
durchsetzen. 
Bei einer Bereisung in Werlte, 
Wehm und Vrees konnten sich 
die SPD-Kreistagsabgeordneten 
von dem gelungenen Start des 
Projektes, das die Jägerschaften 
in Eigenregie durchführen, ein 
Bild machen. Schlechte Beispie-
le: Maisfelder bis an die Stra-

ßenkanten und gute Beispiele: 
Maisfelder mit mehrjährigen 
Rückzugs- und Saumflächen und 
einjährigen Blühstreifen wurden 
gezeigt. Dazu wurden aus dem 
Biotop-Fonds den Landwirten 
für die Bereitstellung der Flä-
chen Ersatzzahlungen von bis zu 
500 Euro/ha angeboten und das 
benötigte Saatgut bereitgestellt. 
630 ha ein- und mehrjährige 
Blühstreifen konnten im Ems-
land und in der Grafschaft Bent
heim angepflanzt werden.
Geschäftsführerin Frau Dr. Rott-
mann-Meyer vom Kompetenz-
zentrum 3N in Werlte und ein 
Vertreter der Landwirtschafts-
kammer erläuterten anhand von 
Schauflächen die verschiedens-
ten Wildacker- und Blühstreifen-
mischungen. Blühstreifen und 
Wildäcker tragen dazu bei, den 
fortschreitenden Verlust an Nah-
rungsquellen und Lebensräu-
men für viele wildlebende Tiere 
entgegenzuwirken.
In einem abschließenden Ge-
spräch im Kompetenzzentrum in 
Werlte mit Vertretern der Land-
wirtschaftskammer und der Jä-
gerschaften  erläuterte der Vor-
sitzende des Biotopf-Fonds und 
Vizepräsident der Landesjäger-
schaften, Herr Josef Schröer, wei-
tere  Maßnahmen, die zur Zeit in 
Planung sind. Dazu gehört un-
ter anderem auch das Anlegen 
neuer Streuobstwiesen und ein 

nachhaltiges Prädatorenmana-
gement, da viele Vogelarten, z.B. 
Rebhuhn, Kiebitz und Feldlerche 
in ihrem Bestand bedroht sind.
Einig waren sich die Gesprächs-
teilnehmer, dass mit den Maß-
nahmen des Biotop-Fonds 
„nur ein erster, aber wichtiger, 
Schritt“ zum Erhalt der Arten-
vielfalt eingeleitet werden 
konnte. Die Fraktionsvorsitzen-
de Karin Stief-Kreihe betonte, 
dass der Landkreis, die Städte 
und Gemeinden gefordert sind 
Wegeseitenränder und Gewäs-
serrandstreifen zu kontrollieren, 
damit sie nicht widerrechtlich 
von Landwirten unter den Pflug 
genommen werden. „Man hat 
den Eindruck“, so Stief-Kreihe,  

„dass  in einigen Orten nur halb-
herzig gehandelt wird.“ Gefor-
dert ist auch das Land bei der 
Programmgestaltung der neuen 
Förderperiode der EU. Agrarum-
weltmaßnahmen und dazu ge-
hört auch das Anlegen von Blüh-
streifen, müssen einen höheren 
Stellenwert erhalten und praxis-
nah ausgestaltet werden.
Die Jägerschaften haben mit 
ihrem großen Engagement und 
viel Öffentlichkeitsarbeit dazu 
beigetragen, dass eine breite, 
längst überfällige Diskussion 
über die unrechtmäßige Nut-
zung von Wegeseitenräumen 
und Gewässerrandstreifen ge-
führt wird. ■

Schauflächen verschiedener Blühstreifen, Foto: Karin Stief-Kreihe

Maismonokultur bis zur Straßenkante, Foto: Karin Stief-Kreihe
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Blühende Lebensräume – Bunte Felder

Exkursion mit den Kreisjägerschaften, Foto: Karin Stief-Kreihe
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